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1. Planungsanlass und Rechtsgrundlagen 

Die Gemeinde Nübbel plant die Aufstellung der 15. Änderung des Flächennutzungsplans als 

vorbereitender Bauleitplan zur Ausweisung von Wohnbauflächen zur Deckung des örtlichen Bedarfs. 

Der Aufstellungsbeschluss gemäß § 2 Abs. 1 BauGB erfolgte am 18.03.2024. 

Der Entwurfs- und Veröffentlichungsbeschluss gemäß § 3 Abs. 2 BauGB erfolgte am __.__.____. 

Gemäß § 8 Abs. 2 BauGB sind Bebauungspläne aus dem Flächennutzungsplan zu entwickeln 

(Entwicklungsgebot). Der Flächennutzungsplan wird nach § 8 Abs. 3 BauGB gleichzeitig im 

Parallelverfahren zur Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 16 „Achtern Knick“ geändert und fungiert 

somit als vorbereitender Bauleitplan gemäß § 1 Abs. 2 BauGB. 

Der Flächennutzungsplan wird gemäß § 6 BauGB abschließend beschlossen und der höheren 

Verwaltungsbehörde zur Genehmigung vorgelegt. 

Der Bebauungsplan wird gemäß § 10 BauGB als Satzung beschlossen. 

Die Planung der Gemeinde Nübbel entspricht aufgrund der nachfolgenden Ausführungen einer 

geordneten städtebaulichen Entwicklung. 
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2. Lage und Umfang des Plangebietes 

 

Abbildung 1: Lage des Plangebietes. Quelle: Landesamt für Vermessung und Geoinformation Schleswig-Holstein, 

eigene Darstellung. Stand: 26.11.2024. 

Das Plangebiet befindet sich 

- westlich der Straße „Achterlang“ 

- südlich „Achterfeld“ 

- nördlich „Sandkoppel“ 

- sowie östlich des vorhandenen Sportplatzes 

- in zentraler Ortslage der Gemeinde Nübbel. 

Das Plangebiet umfasst eine Fläche von insgesamt rund 1,9 ha. 
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3. Planungserfordernis 

Gemäß § 1 Abs. 3 BauGB haben Gemeinden Bauleitpläne aufzustellen, sobald und soweit es für die 

städtebauliche Entwicklung und Ordnung erforderlich ist. 

Mit der vorliegenden Planung möchte die Gemeinde Nübbel einen Beitrag zur Deckung des örtlichen 

Wohnraumbedarfs beitragen. 

Da es sich bei dem gewählten Plangebiet zwar um eine innerörtlich gelegene Fläche, jedoch aufgrund 

der Größe und Struktur baurechtlich nicht um einen Bereich innerhalb eines 

Bebauungszusammenhangs gemäß § 34 Abs. 1 BauGB handelt und die in der zum Zeitpunkt der 

Planung wirksamen Fassung der 8. Änderung des Flächennutzungsplans dargelegte städtebauliche 

Zielvorstellung ebenfalls von den nunmehr definierten Entwicklungsabsichten abweicht, besteht für 

die Schaffung entsprechenden Baurechts zunächst das Erfordernis zur Änderung des 

Flächennutzungsplans sowie zur Aufstellung eines Bebauungsplans. 
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4. Bestehende Nutzung des Plangebietes 

 

Abbildung 2: Luftbild. Quelle: Digitaler Atlas Nord, Stand: 29.01.2025. 

Das Plangebiet umfasst bewirtschaftete Grünflächen, welche im Norden, Osten und Süden von 

bestehender Wohnbebauung umgeben sind. An den Randbereichen befinden sich teilweise gesetzlich 

geschützte Knickstrukturen, westlich grenzt eine ähnlich strukturierte Freifläche an, ehe der örtliche 

Sportplatz anschließt. Im Norden verfügt das Gelände über eine Anbindung an die Straße 

„Achterfeld“. Diese Anbindung soll auch der verkehrlichen Erschließung des Baugebiets dienen. 

  



Gemeinde Nübbel 

15. Änderung des Flächennutzungsplans 

 

Planbegründung gemäß § 2a BauGB  6 

5. Ziele der Raumordnung 

Gemäß § 1 Abs. 4 BauGB sind die Bauleitpläne grundsätzlich den Zielen der Raumordnung 

anzupassen. Die Aufgabe der Raumordnung ist eine nachhaltige und regional gleichwertige 

Raumentwicklung. Die Ziele der Raumordnung sind insbesondere in dem Landesentwicklungsplan 

Schleswig-Holstein vom 13.07.2010 (LEP; Amtsbl. Schl.-H. 2010 Seite 719), der Fortschreibung des 

Landesentwicklungsplans Schleswig-Holstein 2010 (LEP-Fortschreibung 2021) sowie in dem 

Regionalplan für den Planungsraum III (RPl V; Amtsbl. Schl.-H. 2002 Seite 747) definiert. 

5.1 Landesentwicklungsplan 

Auf Ebene des Landesentwicklungsplans erfüllt die Gemeinde Nübbel keine hervorgehobene Rolle im 

landesplanerischen Sinne. Die Gemeinde Nübel selbst ist nicht zentralörtlich eingestuft, liegt gemäß 

Landesentwicklungsplan jedoch innerhalb des Stadt-Umland-Bereichs der als Mittelzentrum 

eingestuften Stadt Rendsburg. 

 

 

Abbildung 3: Die Gemeinde Nübbel (gelb hervorgehoben) im Kontext des Landesentwicklungsplanes. Quelle: 

Ministerium für Inneres, ländliche Räume, Integration und Gleichstellung des Landes Schleswig-Holstein (2021): 

Fortschreibung des Landesentwicklungsplanes S.-H. 2021. 
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„Die Stadt- und Umlandbereiche in ländlichen Räumen sollen als regionale Wirtschafts-, Versorgungs- 

und Siedlungsschwerpunkte in den ländlichen Räumen gestärkt werden und dadurch 

Entwicklungsimpulse für den gesamten ländlichen Raum geben.“ 

(LEP-Fortschreibung 2021, Kapitel 2.4, Ziffer 2 G, S. 90) 

„Aufgrund der engen räumlichen Verflechtungen ist es insbesondere in den Stadt- und 

Umlandbereichen in ländlichen Räumen sinnvoll und wünschenswert, dass sich die Kommunen bei 

ihren Planungen besser abstimmen und zusammenarbeiten. Gemeinsam erarbeitete 

Datengrundlagen und Planungsansätze, wie zum Beispiel Gebietsentwicklungsplanungen, Stadt-

Umland-Konzepte oder regionale Anpassungs- und Entwicklungsstrategien sollen möglichst zu 

interkommunalen Vereinbarungen führen Dadurch sollen bedarfsgerecht Wohnbau- und 

Gewerbeflächen sowie Infrastruktur bereitgestellt werden und die Stadt- und Umlandbereiche als 

Ganzes und in ihrer gemeinsamen Funktion als Wirtschafts- und Versorgungsschwerpunkte in den 

ländlichen Räumen gestärkt werden.“ 

(LEP-Fortschreibung 2021, Kapitel 2.4, Ziffer B zu 5, S. 92 f.) 

Diesem Ansatz folgend wurde im Auftrag der Entwicklungsagentur für den Lebens- und 

Wirtschaftsraum Rendsburg im Jahre 2023 die Fortschreibung des Gebietsentwicklungsplans für den 

Zeitraum 2023-2031 durchgeführt, im Rahmen derer neben den Rahmenbedingungen und 

Einflussfaktoren der wohnbaulichen Entwicklung auch Abschätzungen des Wohnungsbedarfs für den 

Lebens- und Wirtschaftsraum Rendsburg analysiert und bewertet werden (vgl. Kapitel 6.4). 

Im Hinblick auf die Wohnungsbauentwicklung in Gemeinden ist auf Ebene des 

Landesentwicklungsplans insbesondere Folgendes geregelt:  

- Grundsätzlich können in allen Gemeinden im Land neue Wohnungen gebaut werden (Ziffer 

2.5.2 Abs. 1 LEP / Ziffer 3.6.1 Abs. 1 2. Fortschreibung LEP 2021). 

- Der Umfang der erforderlichen Flächenneuausweisungen hängt maßgeblich von den 

Bebauungsmöglichkeiten im Innenbereich ab (Ziffer 2.5.2 Abs. 1 LEP / Ziffer 3.6.1 Abs. 1 

Fortschreibung LEP 2021).  

- Gemeinden oder Gemeindeteile, die keine Schwerpunkte für den Wohnungsbau sind, decken 

den örtlichen Bedarf (Ziffer 2.5.2 Abs. 3 LEP / Ziffer 3.6.1 Abs. 3 Fortschreibung LEP 2021).  

- In den Gemeinden, die keine Schwerpunkte sind und in den ländlichen Räumen liegen, 

können im Zeitraum 2022 bis 2036 bezogen auf ihren Wohnungsbestand am 31.12.2020 

neue Wohnungen im Umfang von bis zu 10% gebaut werden. Es ist der Bestand an 

Dauerwohnungen zugrunde zu legen (Ziffer 3.6.1 Abs. 3 Fortschreibung LEP 2021). 

- Die Innenentwicklung hat Vorrang vor der Außenentwicklung (Ziffer 2.5.2 Abs. 6 LEP / Ziffer 

3.9. Abs. 4 Fortschreibung LEP 2021).  

- Die Ausweisung und Erschließung von Bauflächen sowie der Bau von Wohnungen sollen 

zeitlich angemessen über den Planungszeitraum verteilt erfolgen (Ziffer 2.5.2 Abs. 1 LEP / 

Ziffer 3.6.1 Abs. 1 Fortschreibung LEP 2021). 

Die Gemeinde Nübbel verzeichnete am Stichtag 31.12.2020 einen Wohnungsbestand von 714 

Wohneinheiten (WE) (Quelle: www.statistik-nord.de; Stand 29.01.2025). Folglich beträgt der 

wohnbauliche Entwicklungsrahmen für den Zeitraum 2022 bis 2036 in der Gemeinde Nübbel 71 WE, 



Gemeinde Nübbel 

15. Änderung des Flächennutzungsplans 

 

Planbegründung gemäß § 2a BauGB  8 

abzüglich der Baufertigstellungen der Jahre 2022 und 2023 sowie absehbarer Baufertigstellungen 

und Innenentwicklungspotentiale. In den Jahren 2022 und 2023 verzeichnete die Gemeinde Nübbel 

die Fertigstellung von zehn WE, sodass sich der wohnbauliche Entwicklungsrahmen zunächst auf 61 

verringert. 

Vor dem Hintergrund des Vorrangs der Innenentwicklung vor der Außenentwicklung sind zudem 

vorhandene und verfügbare Innenentwicklungspotentiale sowie Baupotentiale aus bestehenden 

rechtskräftigen Bebauungsplänen zu berücksichtigen.  

! Innenentwicklungsanalyse 2020/2021 einfügen ! 

Aufgrund der vorherrschenden kompakten Siedlungsstruktur ist bereits nach überschlägiger Sichtung 

absehbar, dass innerhalb der Gemeinde keine nennenswerten Innenentwicklungspotentiale zur 

Verfügung stehen. Hinzu kommt die Tatsache, dass Gemeinden in der Regel mangels Zugriff keine 

Steuerungsfunktion über die Entwicklung von oftmals in Privatbesitz und gartenbaulich genutzten 

Potentialen haben. Dennoch wird auch unter einer pauschalen Berücksichtigung eines 

Innenentwicklungspotentialvolumens von 10 %, gemessen vom rechnerischen wohnbaulichen 

Entwicklungsrahmen nach Abzug erfolgter Baufertigstellungen, klar, dass der verbleibende 

Entwicklungsrahmen sich weiterhin auf über 50 WE beliefe. 

Der vorliegende Entwurf geht derzeit von der Entstehung von 25-30 WE aus. 

Es ist daher auch unter Berücksichtigung möglicherweise vorhandener Innenentwicklungspotentiale 

klar ersichtlich, dass sich die Maßnahme nicht nur in den wohnbaulichen Entwicklungsrahmen der 

Gemeinde Nübbel einfügt, sondern diesen deutlich unterschreitet, sodass die genannten Ziele der 

Raumordnung erfüllt werden. 
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5.2 Regionalplan 

Der Regionalplan für den Planungsraum III (RPl III; Ministerium für ländliche Räume, Landesplanung, 

Landwirtschaft und Tourismus des Landes Schleswig-Holstein (2000)) stellt die Gemeinde Nübbel 

ebenfalls innerhalb des Stadt-Umlandbereichs der Stadt Rendsburg dar. 

 

 

Abbildung 4: Ausschnitt Regionalplan des Landes Schleswig-Holstein (Planungsraum III) in der Fassung von 
2000. Quelle: Ministerium für ländliche Räume, Landesplanung, Landwirtschaft und Tourismus des Landes 
Schleswig-Holstein, 2000. 

„Die Stadt- und Umlandbereiche Eckernförde, Neumünster, Plön und Rendsburg sollen als 

bedeutende Wirtschafts- und Arbeitsmarktzentren im Planungsraum sowie als Versorgungs- und 

Siedlungsschwerpunkte in den ländlichen Räumen gestärkt und weiterentwickelt werden. Sie sollen 

Entwicklungsimpulse für die umliegenden ländlichen Räume geben.“ 

(Regionalplan für den Planungsraum III; Technologie-Region K.E.R.N, Kapitel 4.4, Ziffer G (2), S. 

18) 

Am 03. Juli 2023 wurde im Amtsblatt Schleswig-Holstein die Bekanntmachung über die 

Beteiligungsverfahren zu den Entwürfen der Neuaufstellung der Regionalpläne für die Planungsräume 

I, II und III des Landes Schleswig-Holstein veröffentlicht. Die Inhalte des Entwurfs zur Neuaufstellung 

des Regionalplans für den Planungsraum II (nicht mehr Planungsraum III) vertiefen und 

konkretisieren die Bedeutung der Stadt-Umland-Bereiche abermals. 

Mit der Neuaufstellung des Regionalplans für den Planungsraum II soll der derzeit noch gültige 

Regionalplan für den ehemaligen Planungsraum III ersetzt und die anzustrebende räumliche 

Entwicklung im Planungsraum für die nächsten 15 Jahre ab Inkrafttreten des neuen Regionalplans 

festgelegt werden. 

Der Planungsraum II umfasst die kreisfreien Städte Kiel und Neumünster sowie die Kreise Plön und 

Rendsburg-Eckernförde. 
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Die Neuaufstellung des Regionalplans für den Planungsraum II legt auf der Grundlage der 

Landesverordnung über den Landesentwicklungsplan Schleswig-Holstein – Fortschreibung 2021 

(LEP-VO 2021) die Ziele, Grundsätze und sonstigen Erfordernisse der Raumordnung für den 

Planungsraum fest. Der Regionalplan besteht aus Verordnung, Text, Karte und Umweltbericht 

(Näheres siehe im Verfahren unter Planungsdokumente). 

Im Rahmen des zweiten Beteiligungsverfahrens vom 08.05.2025 bis 08.08.2025 sind zahlreiche 

Stellungnahmen eingegangen, die von der Landesplanung votiert, in einer Synopse 

zusammengefasst und auf BOB-SH veröffentlicht werden. Aufgrund der vorgenommenen 

Planänderungen werden dritte Beteiligungsverfahren der Entwürfe der Neuaufstellungen der 

Regionalpläne erforderlich. Diese werden vom 29.04.2026 bis 29.06.2026 durchgeführt. 

Gegenstand dieser Beteiligungsverfahren sind allein die gegenüber den 2. Entwürfen der 

Regionalplan-Neuaufstellung vorgenommenen Änderungen der Planunterlagen. Die gegenüber den 

zweiten Entwürfen geänderten Teile der Planunterlagen sind jeweils im Text und einer 

Übersichtskarte markiert und die Kartenänderungen für jeden Planungsraum sind zusätzlich in einem 

gesonderten Dokument nummeriert aufgelistet. 

 

Abbildung 5: Ausschnitt Neuaufstellung Regionalplan für den Planungsraum II (3. Entwurf 2026). Quelle: 
Ministerium für Inneres, Kommunales, Wohnen und Sport, 2026. 

„Das Mittelzentrum Rendsburg ist räumlich und wirtschaftlich eng verflochten mit dem Umland. Der 

mit der Entwicklungsagentur verfolgte Kooperationsprozess für den Lebens- und Wirtschaftsraum 

Rendsburg soll daher fortgeführt und weiter intensiviert werden. Eine interkommunal abgestimmte 

Flächenentwicklung von Gewerbe und Wohnen ist aufgrund der engen Verflechtungen in Rendsburg 

von besonderer Bedeutung. Eine regelmäßige Fortschreibung des Entwicklungsplans soll die 

Anpassung an geänderte Bedarfe und Potenziale gewährleisten.“ 

(Neuaufstellung Regionalplan für den Planungsraum II (3. Entwurf 2026), Kapitel 5.4, S. 143) 
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6. Kommunale Planungen 

6.1 Flächennutzungsplan 

Gemäß § 5 Abs. 1 BauGB ist im Flächennutzungsplan für das ganze Gemeindegebiet die sich aus den 

beabsichtigten städtebaulichen Entwicklungen ergebene Art der Bodennutzung nach den 

voraussehbaren Bedürfnissen der Gemeinde in den Grundzügen darzustellen. Der 

Flächennutzungsplan gilt dabei als vorbereitender Bauleitplan. Gemäß § 8 Abs. 2 BauGB sind 

Bebauungspläne aus dem Flächennutzungsplan zu entwickeln (Entwicklungsgebot). Zum Zeitpunkt 

der Planung stellt die für das Plangebiet wirksame 8. Änderung des Flächennutzungsplans das 

Plangebiet als private Grünflächen mit der Zweckbestimmung „Wiese“ dar. Daher wird die 15. 

Änderung des Flächennutzungsplans der Gemeinde Nübbel planungsrechtlich erforderlich. 

 

 

Abbildung 6: Ausschnitt aus der 8. Änderung des Flächennutzungsplans der Gemeinde Nübbel. Quelle: 
Gemeinde Nübbel. 2003. 
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6.2 Bebauungsplan 

Das Plangebiet existiert bisweilen kein Bebauungsplan. Durch die vorliegende Planaufstellung wird 

das Gebiet erstmals verbindlich überplant. Zur Schaffung von Baurecht erfolgt parallel zur 15. 

Änderung des Flächennutzungsplans die Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 16 „Achtern Knick“. Der 

Bebauungsplan enthält rechtsverbindliche Festsetzungen zur Art sowie zum Maß der baulichen 

Nutzung. 

 

Abbildung 7: Ausschnitt Planzeichnung (Teil A) des Entwurfs der Planurkunde zum Bebauungsplan Nr. 16 

„Achtern Knick“. Quelle: HN Stadtplanung GmbH & Co. KG. 23.06.2026. 
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6.3 Landschaftsplan 

Die Gemeinde Nübbel verfügt über einen Landschaftsplan aus dem Jahre 2000. Der Entwicklungsplan 

stellt die Flächen für den allgemeinen Gemeinbedarf und Grünflächen dar. Eine besondere 

Entwicklung stellt der Plan somit nicht dar. Auch eine den aktuellen städtebaulichen 

Entwicklungsabsichten der Gemeinde entgegenstehende Darstellung ist somit nicht ersichtlich. 

 

Abbildung 8: Ausschnitt Landschaftsplan (Entwicklung) der Gemeinde Nübbel. Quelle: Planungsbüro GFN. 2000. 
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6.4  Gebietsentwicklungsplan für den Lebens- und Wirtschaftsraum 

 Rendsburg 

Im Auftrag der Entwicklungsagentur für den Lebens- und Wirtschaftsraum Rendsburg, AöR, wurde 

durch das Institut Raum & Energie GmbH im Juli 2023 die Fortschreibung des 

Gebietsentwicklungsplans für den Lebens- und Wirtschaftsraums Rendsburg 2023-2031 

veröffentlicht. 

Dieser erstmals im Jahre 2003 für die dreizehn an der Entwicklungsagentur für den Lebens- und 

Wirtschaftsraum Rendsburg beteiligten Kommunen aufgestellte Gebietsentwicklungsplan enthält 

neben einer Beschreibung der allgemeinen Rahmenbedingungen und Einflussfaktoren der 

wohnbaulichen Flächenentwicklung auch eine Abschätzung des Wohnungsbedarfs für den Lebens- 

und Wirtschaftsraum. Grundlage dafür bildet die 14. koordinierte Bevölkerungsvorausberechnung 

des Landes Schleswig-Holstein aus dem Jahre 2019 sowie die darauf aufbauenden 

Bedarfsabschätzungen der Landesplanung Schleswig-Holstein (vgl. Gebietsentwicklungsplan für den 

Lebens- und Wirtschaftsraum Rendsburg 2023-2031, Kapitel 1, 2. Abs.). 

„Die Bedarfsabschätzung orientiert sich im Aufbau an derjenigen der Landesplanung Schleswig-

Holstein. Der Neubaubedarf setzt sich im Wesentlichen aus drei Komponenten zusammen: dem 

demografisch bedingten Baubedarf, dem Ersatzbedarf und dem Baubedarf zum Aufbauen oder 

Erhalten einer Mobilitätsreserve. Wie auch in der Landesprognose bleibt der „demografische 

Zusatzbedarf“ unberücksichtigt. Für diese Prognose wurde ein Ersatzbedarf für Einfamilienhäuser von 

0,1% und für Mehrfamilienhäuser von 0,4% angenommen. Gleichzeitig wird durch eine erhöhte 

Mobilitätsreserve berücksichtigt, dass es seit mehr als 10 Jahren faktisch keinen Wohnungsleerstand 

gibt und damit auch keine für einen funktionierenden Wohnungsmarkt erforderliche Leerstandsquote. 

Um berechnen zu können, wie viele Wohnungen jedes Jahr gebaut werden müssen, um in 10 Jahren 

eine Mobilitätsreserve von 4% aufzubauen, wird der Wohnungsbestand (2021 = 37.312 WE) mit den 

4% multipliziert und auf 10 Jahre verteilt. Das führt zu einem Baubedarf von jährlich 151 Wohnungen 

ab 2023.“ 

(Raum & Energie Institut für Planung, Kommunikation und Prozessmanagement GmbH, in: 

Gebietsentwicklungsplan für den Lebens- und Wirtschaftsraum Rendsburg; Fortschreibung 2023 – 

2031. Kapitel 5.1, S. 14). 

Neben textlichen Erläuterungen enthält der Gebietsentwicklungsplan kartographische Darstellungen 

zu möglichen wohnbaulichen Entwicklungsflächen innerhalb der zugehörigen Gemeinden. Für die 

Gemeinde Nübbel werden insgesamt fünf potentielle Flächen in drei Prioritätsstufen dargestellt. Zwei 

Flächen liegen dabei in nördlicher Ortslage entlang des „Norderfelder Wegs“ und umfassen bisher 

baulich nicht genutzte Flächen. Die Gemeinde würde sich an dieser Stelle in den planungsrechtlichen 

Außenbereich entwickeln. Das Plangebiet des Bebauungsplans Nr. 16 hingegen ist als Prioritätsstufe 

zwei für den Zeitraum 2027-2031 und einem Entwicklungspotential von ca. 15 WE ausgewiesen. Die 

Fläche entspricht aufgrund ihrer Lage und Struktur in zentraler Ortslage eher den Zielen der 

Raumordnung (vgl. Kapitel 5.1) als die dargestellten Alternativflächen, welche eine bauliche 

Inanspruchnahme von Außenbereichsflächen am Ortsrand begründen würden. Das Potential von 

insgesamt 15 WE für die Fläche erscheint vor dem Hintergrund der aktuellen Planung eher restriktiv 

bemessen. 

Die Fortschreibung des Gebietsentwicklungsplans für den Lebens- und Wirtschaftsraums Rendsburg 

2023-2031 liegt den Planunterlagen als Anlage bei. 
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Abbildung 9: Wohnbauliche Entwicklungsflächen in der Gemeinde Nübbel. Quelle: Raum & Energie Institut für 

Planung, Kommunikation und Prozessmanagement GmbH, in: Gebietsentwicklungsplan für den Lebens- und 

Wirtschaftsraum Rendsburg; Fortschreibung 2023 – 2031. 2023. 

 

 

7. Inhalt des Flächennutzungsplans 

Gemäß § 1 Abs. 1 BauNVO können im Flächennutzungsplan die für die Bebauung vorgesehenen 

Flächen nach der allgemeinen Art ihrer baulichen Nutzung (Bauflächen) dargestellt werden. 

Die 15. Änderung des Flächennutzungsplans dient insbesondere der Ausweisung von 

Wohnbauflächen als vorbereitender Bauleitplan. Die Darstellung der Wohnbauflächen umfasst 

diejenigen Flächen, die auf Ebene des Bebauungsplans verbindlich überplant werden. Aufgrund der 

verhältnismäßigen Kleinteiligkeit des Plangebiets wird die städtebauliche Körnung durch die 

Darstellung als Wohnbaufläche als hinreichend erachtet, sodass eine gesonderte Darstellung, bspw. 

der auf Ebene des Flächennutzungsplans festgesetzten Flächen für die Versorgungsanlagen 

(Regenrückhaltung) nicht gesondert dargestellt werden. 
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8. Erschließung 

8.1 Verkehr 

Die verkehrliche Erschließung erfolgt durch eine Anbindung im Norden des Plangebiets an den 

bestehenden Verkehrsweg „Achterfeld“. Vorgesehen ist eine Erschließung im Ring mit einer 

Erweiterungsmöglichkeit auf die westlich angrenzenden Freiflächen. 

Im Osten soll zudem eine Anbindung für den Fuß- und Radwegeverkehr ermöglicht werden. 

Der Bebauungsplan enthält hierzu konkrete Festsetzungen zu den geplanten öffentlichen 

Verkehrsflächen. 

8.2 Ver- und Entsorgung 

Elektrische Energie 

Das Plangebiet wird durch die Schleswig-Holstein Netz AG in hinreichendem Umfang mit elektrischer 

Energie versorgt werden. 

Regenwasser 

Gemäß der wasserrechtlichen Anforderungen zum Umgang mit Regenwasser in Schleswig-Holstein 

Teil 1: Mengenbewirtschaftung A-RW 1 sind bei Neuplanungen insbesondere die Aspekte der 

Versickerung und Verdunstung verstärkt zu berücksichtigen. Zu diesem Zwecke wird im Rahmen der 

Bauleitplanung eine entsprechende Mengenbewirtschaftung durchgeführt. 

Das aktuelle Konzept sieht für die jeweiligen Baugrundstücke eine Versickerung vor. Das anfallende 

Niederschlagswasser der Straßenverkehrsfläche wird anteilig in dem geplanten 

Regenrückhaltebecken gesammelt und von dort aus gedrosselt in den vorhandenen Anschluss im 

Bereich „Achterlang“ abgeleitet. 

Das konkrete Entwässerungskonzept wird Teil des weiteren Planungsprozesses. 

Abfallbeseitigung 

Der anfallende Abfall aus dem Gebiet wird entsprechend der Satzung des Kreises Rendsburg-

Eckernförde getrennt erfasst und der Wiederverwertung oder der Abfallbehandlung zugeführt. 

Wasserversorgung 

Die Bauflächen werden an das örtliche Trinkwassernetz angeschlossen. 

Abwasserbeseitigung 

Die Bauflächen werden an das örtliche Schmutzwassernetz angeschlossen. 
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9. Auswirkungen der Planung 

9.1 Immissionsschutz 

Gemäß § 1 Abs. 6 Nr. 1 BauGB sind bei der Aufstellung von Bauleitplänen die allgemeinen 

Anforderungen an gesunde Wohn- und Arbeitsverhältnisse zu wahren. 

Aufgrund der bestehenden umgebenen Nutzung ist nicht von schädlichen Immissionen auszugehen, 

welche auf das Plangebiet einwirken. Der westlich des Plangebiets befindliche Sportplatz und die 

damit verbundenen, zeitlich begrenzt auf das Plangebiet einwirkenden, Immissionen werden nicht 

als erheblich bewertet. Bei Bedarf wird hierzu im weiteren Verfahren ein entsprechender Nachweis 

erbracht. 

Auch von dem Plangebiet selbst sind keine schädlichen Emissionen zu erwarten, welche sich negativ 

auf die Umgebung auswirken können. 

9.2 Denkmalschutz 

Das Plangebiet befindet sich innerhalb eines archäologischen Interessengebietes. 

Es erfolgt daher der Hinweis auf § 15 des Denkmalschutzgesetzes Schleswig-Holstein (DSchG): Wer 

Kulturdenkmale entdeckt oder findet, hat dies unverzüglich unmittelbar oder über die Gemeinde der 

oberen Denkmalschutzbehörde mitzuteilen. Die Verpflichtung besteht ferner für die Eigentümerin 

oder den Eigentümer und die Besitzerin oder den Besitzer des Grundstücks oder des Gewässers, auf 

oder in dem der Fundort liegt, und für die Leiterin oder den Leiter der Arbeiten, die zur Entdeckung 

oder dem Fund geführt haben. Die Mitteilung einer oder eines der Verpflichteten befreit die Übrigen. 

Die nach Satz 2 Verpflichteten haben das Kulturdenkmal und die Fundstätte in unverändertem 

Zustand zu erhalten, soweit es ohne erhebliche Nachteile oder Aufwendungen von Kosten geschehen 

kann. Diese Verpflichtung erlischt spätestens nach Ablauf von vier Wochen seit der Mitteilung.  

Archäologische Kulturdenkmale sind nicht nur Funde, sondern auch dingliche Zeugnisse wie 

Veränderungen und Verfärbungen in der natürlichen Bodenbeschaffenheit. 

9.3 Brandschutz 

Die Gemeinde Nübbel verfügt über eine anforderungsgerecht ausgestattete freiwillige Feuerwehr. 

Die Vorgaben des Arbeitsblattes W 405 des DVGW sind in den auf die Bauleitplanung folgenden 

Genehmigungsverfahren zu beachten. 

Die Löschwasserversorgung innerhalb des Plangebiets wird über die Trinkwasserleitung sichergestellt 

werden, Bei Sicherstellung über das öffentliche Wasserversorgungsnetz darf für den ersten 

Löschangriff und zur Rettung von Personen die nächstgelegene Entnahmestelle (Hydrant) in einer 

Entfernung von maximal 75 m Lauflinie bis zum Zugang eines Grundstücks von der öffentlichen 

Verkehrsfläche liegen. Die Standorte von Hydranten sind mit Hinweisschildern für die Feuerwehr nach 

DIN 4066 zu kennzeichnen. 
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10. Umweltprüfung 

Gemäß § 2 Abs. 4 BauGB sind bei der Aufstellung von Bauleitplänen die Belange des Umweltschutzes 

nach § 1 Abs. 6 Nummer 7 und § 1a BauGB durch eine Umweltprüfung in Form eines Umweltberichtes 

darzulegen. 

Das Verfahren gemäß § 4 Abs. 1 BauGB dient auch dazu, die beteiligten Behörden und Träger 

öffentlicher Belange, um eine Stellungnahme im Hinblick auf den Umfang und Detaillierungsgrad der 

Umweltprüfung aufzufordern. Dies geschieht hiermit. 

Der förmliche Umweltbericht ist Teil der Planbegründung. 

 

11. Durchführung der Maßnahme 

Die Gemeinde Nübbel wird die bauleitplanerischen Maßnahmen als Trägerin der kommunalen 

Planungshoheit durchführen. 

Die Kosten des Bauleitplanverfahrens inklusive der zu diesem Zwecke erforderlichen Fachgutachten 

sowie die Kosten für die Umsetzung der Maßnahmen werden durch einen Investor getragen. Der 

Gemeinde entstehen weder durch die Planung noch durch die Erschließung Kosten.  

Die Kostenübernahme durch den Investor ist im Rahmen eines städtebaulichen Vertrags nach § 11 

BauGB abschließend und verbindlich geregelt. 

Die Planbegründung wurde mit Beschlussfassung vom __.__.2026 gebilligt. 

 

Nübbel, den _______________ 

 

__________________________ 

Gemeinde Nübbel 

Unterschrift / Stempel 

 


